Genlobbyist Fischler u. Molterer.

Gentechnik wird von jenen Leuten befürwortet die sich einen persönlichen Vorteil davon versprechen oder ihn erhalten. 

Die jüngsten Veröffentlichungen der Grünen in der Kronenzeitung ist hier sehr aufschlussreich. Es fließen hunderttausende Euro  und Raiffeisenvertreter samt Molterer sind im Vorstand des Ökosozialen Forums. Raiffeisen Lagerhaus, verdient gut mit dem Import von genverändertem Soja nach Österreich, sonst würden sie es ja nicht tun. (Haften allerdings tun sie nicht, wenn Tiere davon krank und steril werden. )

Im neuesten Buch von J. M. Smith, einem Amerikaner kann man minutiös nachlesen, wie viele Krankheiten (65) direkt auf die Nahrung mit Gentechnik zurückzuführen sind. Man kann nachlesen wie die US Administration , entgegen den Erkenntnissen der Wissenschafter der FDA, die Anweisung gab Gen-Nahrung nicht zu prüfen und als gleichwertig der natürlichen Nahrung durchzuwinken. 

Und die EU macht es nicht viel anders. Sie fördert die Gentechnik mit Milliarden, verzichtet auf medizinische Sicherheitstests und verlangt von den Gen-Chemieriesen keine Haftung für Schäden. Sie beauftragt sogar die Gen-Firma Monsanto mit dem Sicherheitstests und macht damit den Fuchs zum Aufseher über die Hühner. Und  wir lassen uns das gefallen.  

Wenn Fischler und Molterer nun für die Gentechnik werben, dann handeln sie vermutlich vorsätzlich, mit der Wirkung dass unsere Bauern und das unser Saatgut,  durch die Gentechnik vernichtet werden, wie in allen andern Ländern mit Gentechnik und dass wir bedenkliche Gifte in unsere Lebensmittel bekommen, die da nichts zu suchen haben und die nachweislich krank machen.  BT_Toxin, Giftgen und Glyphosat.  
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